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editorial

2019 war ein bemerkenswertes 
Jahr, auf das wir gerne zurück­
blicken:

Dank Ihnen konnten wir erstmals 
die magische Marke von schweiz­
weit 100 verkauften Traktoren in  
einem Jahr knacken. Vielen Dank  
für Ihr Vertrauen in Valtra und in 
uns! Die Kundenzufriedenheit steht 
bei uns an oberster Stelle und  
daran arbeiten wir jeden Tag.

In dieser Ausgabe möchten wir  
Ihnen unseren Vertriebspartner 
Nicolas Jaquet SA aus der Region 
Gruyère vorstellen. Wir haben auch 
Walter Fleischli, einen treuen  
Kunden aus dem schaffhauseri­
schen Klettgau besucht, welcher 
seit über 10 Jahren auf die Marke 
Valtra setzt. Ausserdem schaut  
in dieser Ausgabe ganz Europa  
auf den Einsatz von Valtra Smart 
Farming auf der Swiss Future Farm.

Das gesamte Valtra-Team 
wünscht Ihnen allen eine gute  
und erfolgreiche Saison 2020 und 
freut sich, Sie zu unterstützen.

Ihr
Christian Walder
verkaufsleiter valtra
gvs agrar ag

Liebe Leserinnen und Leser,
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Die Wegzapfwelle ist ein leistungsstarkes Werk­
zeug für forstwirtschaftliche Aufgaben und Erdbe­
wegungen, in Bergregionen und Torfmooren sowie 
zum Verteilen von Kalk und Gülle. Selbst an stei­
len Hängen oder auf unebenem Gelände kann die 
Wegzapfwelle über eine mechanische Achse Kraft 
auf die Räder eines Anhängers übertragen. Mit 
dem Antrieb aller Räder von Traktors und Anhänger 
kann sich die Kombination aus jeder Situation  
herausziehen, quasi wie an einer vertikalen Wand.

Obwohl die Wegzapfwelle überall bekannt ist, 
ist sie in der nordischen Region besonders beliebt, 
insbesondere in Finnland aber auch in Norditalien. 
In Skandinavien wird sie häufig bei großen Traktoren 
und für schwere Lohnarbeiten eingesetzt. In Nord­

italien werden mit der Wegzapfwelle häufig schwere  
Lasten die steilen Alpenhänge hinaufgezogen. Die 
Wegzapfwelle ist auch in ganz Europa beliebt, um 
schwere Holzlasten über kurze Strecken zu ziehen. 
Grundsätzlich wird die Wegzapfwelle immer dann  
verwendet, wenn unter extremen Bedingungen eine 
ununterbrochene Zugkraft benötigt wird.

Die Wegzapfwelle ist für alle Traktoren der Valtra  
F-, N- und T-Serie verfügbar. Direct-Modelle der N- 
und T-Serie sind die einzigen Traktoren, die sowohl 
über ein stufenloses Getriebe als auch über eine 
Wegzapfwelle verfügen. Die führenden Anhänger­
hersteller bieten Forst-, Erdbewegungs- und Stall­
dunganhänger mit mechanischem Antrieb an. • 

www.valtra.de

Wegzapfwelle selbst  
bei Stufenlosgetriebe

 Beliebt in der nordischen Region und in den Alpen
 Geeignet für Forstwirtschaft, Landwirtschaft, Erdbewegung und Lohnarbeiten
 Zuverlässige Zugkraft unter extremen Bedingungen
 Anhänger mit mechanischem Antrieb von zahlreichen Herstellern erhältlich
 Verfügbar für Traktoren der Valtra F-, N- und T-Serie

Wegzapfwelle Innovation
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SmartGlass hilft bei 
FRONTLADER-ARBEITEN

 D as SmartGlass-Display für 
die Windschutzscheibe hat in 
Anwendertests viele positive 

Rückmeldungen erhalten. Smart­
Glass war besonders bei Frontlader­
arbeiten eine große Hilfe, aber auch 
bei Transport- und Feldarbeiten.  
Der Fahrer muss nicht mehr auf das 
Armaturenbrett schauen und kann 
die angezeigten Informationen selbst 
bestimmen.

„Der SmartGlass-Bildschirm ist 
so niedrig positioniert, dass er nicht 
in die Quere kommt. Gleichzeitig 
sind Informationen besser sichtbar, 
ohne den Blick von der eigentlichen 
Arbeit abzuwenden.“, sagt der finni­
sche Viehzüchter Jarno Halinen.

Bei Frontladerarbeiten kann 
SmartGlass das Ladegewicht, den 
Schaufelwinkel und die Schaufel­
höhe anzeigen. Während der Stra­

ßenfahrt sind Uhrzeit, Fahrge­
schwindigkeit und Außentemperatur 
denkbar. Bei Zapfwellenarbeiten 
im Stillstand kann der Fahrer direkt 
durch die Tür auf die wichtigsten 
Informationen blicken. SmartGlass 
informiert, wenn das Mobiltelefon 
über Bluetooth mit dem Traktor  
verbunden ist und wenn ein Anruf  
eingeht. Und beim Starten des  
Motors werden die Traktorstunden 
angezeigt.

„Ich denke, SmartGlass eignet 
sich am besten für Frontladerarbeiten  
und bei Verwendung einer Front­
laderwaage. Das Display zeigt mir, 
wie viel Mist ich in den Streuer ge­
laden und wie viel Futter ich verteilt 
habe. Beim Schneeräumen kann ich  
den Pflug zurücksetzen, nachdem 
der Schnee von der Straße geräumt 
wurde.“, sagt Halinen. •

3.070 Connect-Kunden

Bereits über 3.070 Kunden nut­
zen den Valtra Connect-Dienst, 
und die Zahl wächst ständig.  
Connect ist in Norwegen be­
sonders beliebt, während Finn­
land auf einem starken zweiten 
Platz liegt. Connect-Benutzer 
sind in ganz Europa und welt­
weit zu finden.

Valtra Connect ist ein Fern­
überwachungsdienst für Trak­
toren. Traktorbesitzer können 
überprüfen, wo ihre Traktoren 
arbeiten, was sie tun, wie viel 
Kraftstoff sie verbraucht haben 
und andere Informationen. Mit 
Connect können autorisierte 
Servicetechniker Traktoren auch 
aus der Ferne überwachen und 
bei Bedarf die bestmögliche  
Unterstützung bieten.

Neues Orange aus  
dem Unlimited Studio

Das Valtra Unlimited Studio bie­
tet jetzt eine stilvolle Farbe in 
Burnt Orange, die besonders für 
kommunale Aufträge in Mittel- 
und Westeuropa geeignet ist.  
Die Farbe Burnt Orange ist direkt 
auf den Traktor lackiert und hält 
damit Hochdruckwäsche und 
heißem Wasser stand.

Die gelbe Farbe, die bei  
Flughäfen und Straßenmeiste­
reien in der nordischen Region 
weit verbreitet ist, ist auch im 
Unlimited-Studio erhältlich. Dar- 
über hinaus werden Flughäfen  
mit Schneepflügen und Warn­
leuchten versorgt, die den 
Sicherheitsbestimmungen ent­
sprechen und den Flugverkehr 
nicht beeinträchtigen.
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TEXT UND FOTOS Fa. MAUCH

„1995 hat mein Vater das Pfarrhaus 
erstanden“, erzählt Franz Xaver 
Berger.

„Und seither haben wir unseren 
Betrieb hier konstant weiterentwi­
ckelt – Intensivierung und Speziali­
sierung der Landwirtschaft könnte 
man das kurz nennen. Heute pro­
duzieren wir Gewürze wie Kümmel 
oder Mohn. Wir pflanzen Buch­
weizen und Blumensamen. Alles 
wächst und gedeiht. Auch der  
Betrieb an sich.“

Dieses betriebliche Wachstum 
sorgte nun unlängst dafür, dass ein 
neuer Traktor für den Pfarrhofbauer 
fällig wurde. Ein Valtra T214 um  
genau zu sein. 

„Natürlich mit der RTK-Spur­
führung“, ergänzt Berger. 

„Die ist für den Anbau unserer 
speziellen Sorten absolut perfekt 
und mittlerweile unverzichtbar. Hinzu 
kommen eine extreme Wendigkeit 
sowie der Fahrkomfort und die  
Einsatzsicherheit. Alles Dinge, die 
mir wichtig waren.“

 Zumal sich Berger auch auf die 
Erfahrungswerte seines Bruders 
sowie seines Mitarbeiters, Tobias 
Wimleitner, stützen konnte. 

„Der Josef Anton hat schon 2018 
bei einem Valtra N154 zugeschlagen  
und nur beste Dinge erzählt. Da wir 
oft zusammenarbeiten – er mäht 
beispielsweise, ich erledige die 
Nacharbeiten – wissen wir natürlich 

um die Bedürfnisse des anderen.“ 
Und Tobias ist sowieso ein Maschi­

nenprofi, da ist die Entscheidung 
wirklich leicht gefallen. Und weil dann 
auch Preis-Leistung sowie der bereits 
bekannte Mauch-Service als sehr gut 
empfunden wurden, schuftet der neue 
Valtra heute für die Würze des Lebens. 
Beim ehemaligen Pfarrhaus von Alt­
heim. •

Was früher einmal das Pfarrhaus der Stadtgemeinde Altheim war, ist heute  
der landwirtschaftliche Betrieb des Franz Xaver Berger. Ein innovatives  
Unternehmen, das sich auf Grassamenveredelung sowie Gewürzproduktion  
spezialisiert hat und in seiner Sortenvielfalt alleinstehend in Österreich ist.

v.l.: Tobias Wimleitner, Josef Anton Berger, Johannes Flieher (Fa. Mauch), Franz Xaver Berger.

Für die Würze des Lebens
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Swiss Future Farm

Smart Farming trifft Realität 
Text Aurore Chausson fotos Swiss Future Farm

Jeder Arbeitsauftrag wird zuerst von Florian Abt im FMIS erfasst.
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Smart Farming trifft Realität 
 D ie Swiss Future Farm befindet sich auf 

dem Gelände eines landwirtschaft­
lichen Betriebs, der seit Jahren unter 
realen Bedingungen bewirtschaftet 

wird. Das Leben auf der Farm ähnelt in fast  
allem dem eines normalen Thurgauer Betriebs. 
Kühe, Ziegen und Schweine werden gezüch­
tet. Weizen, Mais, Raps und Rüben werden 
angebaut. Die Jahreszeiten bestimmen die zu 
erledigenden Arbeiten. Nur eins ist hier anders: 
In allen Bereichen wird mit den neuesten Tech­
nologien gearbeitet. Und so sind hier Smart 
Farming, Task Doc, Section Control oder Vari­
able Rate Control nicht nur trendige Begriffe, 
sondern lebendige und greifbare Werkzeuge 
für die moderne Landwirtschaft.

Gut vorbereitet lässt es 
sich effizienter arbeiten
Sämtliche Betriebsbereiche der Swiss 
Future Farm werden mit einem Farm 
Management Information System (FMIS) 
verwaltet. Im System sind alle vorgege­
benen Betriebsdaten sowie die im Laufe 
der Jahre gesammelten Erfahrungswerte 
gespeichert. Diese bilden die Basis für 
den Betriebsleiter, wenn er die zu erledi­
genden Arbeiten in digitale Aufträge um­
wandelt. Konkret kann er zum Beispiel 
vorab definieren, wo gepflügt oder wie 
viel Dünger gestreut wird.

Für die Erstellung feldbezogener Auf­
träge sind alle Parzellen digitalisiert.  

Valtra team  7



Informationen über Feldgrenzen, Fahrspuren, Hinder­
nisse und Vorgewende werden gespeichert. Ob für  
die Bodenbearbeitung, die Saatbettvorbereitung oder 
die Grünfutterernte, das System ist in der Lage, die 
sinnvollste Fahrstrecke für den Traktor zu definieren. 
Obwohl – oder weil – die Swiss Future Farm aus vielen  
kleinen und nicht geradlinigen Feldern besteht, wird 
diese Funktion dort extrem geschätzt. Während man 
High-Tech oft eher mit großen Betrieben und Flächen 
verbindet, kann man hier erfahren, wie die Technik 
auch auf kleinen Parzellen eingesetzt werden kann und 
wie z.B. viele Wendemanöver mit gut vorbereiteten  
Aufträgen vermieden werden können. Dies sei ein sehr 
wichtiger Aspekt für die kleinstrukturierte Schweizer 
Landschaft. Aufträge für Aussaat oder Düngung  
können mit Applikationskarten ergänzt werden. Einer 

solchen Karte entnimmt man zusätzliche Informationen 
wie die teilflächenspezifischen Aufwandmengen. 

Wenn Fahren zur Nebensache wird
In einem zweiten Schritt werden die im Büro vorbereite­
ten Aufträge mittels Task Doc an die jeweiligen Traktoren 
gesendet. Die Übertragung läuft einfach und unkompli­
ziert über Server, USB-Stick oder Bluetooth.

Und ab dann kommen die Smart Farming-Technologien 
von Valtra ins Spiel:

	Valtra Guide ermöglicht dem Fahrer, die im Auftrag 
definierten Fahrstrecken ganz genau abzufahren.
	Mit Variable Rate Control werden die Applikations- 
karten, welche die Informationen über die Aufwand­
mengen enthalten, auf dem Traktor gelesen. So 

Ernte auf der Swiss Future Farm.

Genaues Pflügen mit Valtra Guide.
Über TaskDoc wird der Auftrag  
dem Fahrer übermittelt.

Säarbeiten mit Section Control und  
Variable Rate Control.

Bodenbearbeitung auf den Zentimeter genau.
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wird die Maschine gesteuert und die richtige 
Menge an der richtigen Stelle automatisch  
verteilt.
	Section Control wird dazu eingesetzt, um 
Spritz-, Sä- und Düngefunktionen auf den  
verschiedenen Teilen eines Feldes ein- und aus­
zuschalten – genau so, wie der Auftrag es ver­
langt. Überlappungen, Doppelbehandlungen 
und Lücken werden damit ausgeschlossen.

Die Fahrer der SFF, die das Testen der unterschied­
lichen Technologien als ihre Aufgabe verstehen,  
waren vom genialen Zusammenspiel der verschie­
denen Systeme positiv überrascht.

„Bei wechselnden Fahrern und Traktoren bringt 
die Datenvernetzung nicht nur Einfachheit und 
Komfort in der Ausführung der Arbeiten, wir spa­
ren auch deutlich an Zeit, Kraftstoff und Betriebs­
mitteln.“, erklärt Raphael Bernet, stellvertretender 
Betriebsleiter.

Die Fahrer selber erleben eine riesige Ent­
lastung. Sie müssen sich keine Gedanken mehr 
machen darüber, wie sie welche Felder angehen 
sollen. Sie können sich voll auf die Maschinenein­
stellungen und deren Optimierung konzentrieren. 
Und dank der leicht verständlichen SmartTouch-
Oberfläche kommen die Fahrer schnell und gut 
mit dem System aus.

Nach der Arbeit ist vor der Arbeit
Nach jedem Arbeitsgang und sobald ein Auftrag 
abgeschlossen ist, werden die Daten via Task Doc 
vom Traktor an das FMIS zurückgesendet. Die ma­
nuelle Dokumentation fällt weg und der Betriebs­
leiter verfügt immer über aktuelle Daten, die er 
wiederverwenden kann. Denn nächste Jahr kommt 
bestimmt! •

 D ie Swiss Future Farm in Tänikon im Schweizer  
Kanton Thurgau ist gleichzeitig ein Ort und ein 
Projekt. Träger des Projekts sind die AGCO 

Corporation, der Schweizer Landtechnikimporteur 
GVS Agrar AG und das Bildungs- und Beratungs­
zentrum Arenenberg. Unter dem Motto „Aus gebün­
deltem Wissen entsteht Innovation“ haben sich  
die drei Projektpartner das Ziel gesetzt, modernen 
Precision-Farming-Technologien sichtbar, greifbar 
und verständlich zu machen. Das Team, bestehend 
aus Florian Abt, Marco Meier und Nils Zehner, 
führt seit zwei Jahren Feldversuche durch und er­
fasst landwirtschaftliche Daten. Dank seiner einzig­
artigen Erfahrung im Bereich Smart Farming leistet 
das Team der Swiss Future Farm einen wichtigen 
Beratungs- und Schulungsbeitrag in Sachen Land­
technik und Software. 

Auf der Swiss Future Farm werden AGCO-Trak­
toren, Maschinen und Prototypen verschiedener  
Anbieter eingesetzt. •

Über die Swiss Future Farm

Die Swiss Future Farm in Tänikon (CH).

Motiviert und experimentierfreudig: Das Team der SFF mit,  
v. l. n. r., Nils Zehner, Florian Abt und Marco Meier.

Die Valtra Flotte der Swiss Future Farm 

 A104 mit Frontlader
 A94
 N174 Direct
 T174 Direct

Valtra team  9



“Nicht ohne meinen Valtra“
Walter Fleischli

text Aurore Chausson fotos Aurore Chausson, Walter Fleischli

 Z äher Nebel und frostige 
Temperaturen verleihen 
der Rebenlandschaft des 
Klettgaus eine magische 
Stimmung. Auch auf dem 

Hof der Familie Fleischli herrschen 
Ruhe und Stille. An diesem Tag 
nimmt sich Walter Fleischli Zeit, uns 
einen Einblick in sein sonst alles 
andere als ruhige Leben zu gewäh­
ren.

Walter und Annemarie Fleischli  
führen in Oberhallau einen kleinen 
Landwirtschaftsbetrieb mit 22 Hek­
taren Ackerbau und 90 Aren Rebbau 
sowie eine Pferdepension. Eigentlich 
erfordert der Betrieb bereits vielsei­
tige Kompetenzen und bietet einiges 
an Abwechslung. Aber Walters Herz 
schlägt vor allem für die Landtechnik 
und er freut sich immer wieder auf 
neue Herausforderungen. Kurz nach 
der Übernahme des Hofes 1998 hat 
er angefangen, seine Dienstleistun­
gen auswärts anzubieten. Heute 
füllen diese Aktivitäten 50 % seines 
Jahrespensums. 

Ursprünglich erledigte das Lohn­
unternehmen klassische Press- und 
Drescharbeiten für die Landwirte der 
Region. Im Winter waren Forstar­
beiten an der Reihe. Kurz nach der 
Lehre hatte Walter Fleischli die Mar­
ke Valtra, damals noch Valmet, für 
sich entdeckt. Im Jahr 2000 kaufte er 
seinen ersten eigenen Traktor, einen 
Valtra 6400, der sowohl den Arbeiten 
auf dem Hof als auch seinen Auf­
gaben im Wald gewachsen war. Seit­

dem ist der Landtechnikbegeisterte 
der Marke treu geblieben. Dem  
Valtra N142 Direct, mit dem er an  
die 10’000 Arbeitsstunden geleistet  
hat, folgte 2018 ein Valtra N154  
Direct, den er zusammen mit Hans 
Ochsner, einem benachbarten Land­
wirt, erworben hat. Mit seinem Front­
lader und der in der Kabine integrier­
ten Kransteuerung ist der Traktor zum 
treuen Begleiter von Walter Fleischli 
geworden. 

Walter Fleischli arbeitet  
am liebsten mit seinem Valtra.

Vorbereitung des Bodens vor dem Rebensetzen.
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„Auf meine Valtras konnte ich 
mich immer verlassen“, erklärt er. 
Besonders wichtig sind ihm die ge­
räumige Kabine, die übersichtliche 
Bedienung und die Motorleistung. 
Sein Sohn Felix, mit dem er einige 
Aufträge teilt und der zwischendurch 
Erfahrungen mit einer anderen Marke 
gesammelt hat, weiss auch die Vor­
teile der Valtra-Traktoren zu schätzen 
und fährt zur Zeit einen Miettraktor 
der finnischen Marke. Die Vorteile 
von Valtra kommen bei den weiteren 
Lohnunternehmerarbeiten besonders 
zum Tragen. 

Tatsächlich werden Vater und 
Sohn immer öfters damit beauftragt, 
Steinfräsearbeiten durchzuführen. 
Der dazu benötigte Sammelrechen 
hat Felix selbst entwickelt: Vor dem 
Traktor angebracht, ermöglicht die 
Maschine ein wirksames Auflesen 
der Steine, die anschliessend von 
der hinten angehängten Einheit zer­
kleinert und wieder im Boden ver­
teilt werden. Steine, die sowohl ein 
Hindernis für die Bodenbearbeitung 
als auch ein Schadensrisiko für die 
Erntemaschinen darstellen, werden 

dabei in wertvolles Bodenmateri­
al verwandelt. Auch die Sanierung 
von Feldstrassen erfordert Kraft und 
Ausdauer. Dabei werden die Wege 
aufgerissen, das Material zerkleinert, 
die Strasse wieder planiert und ver­
dichtet. Valtra ist bei solchen Arbei­
ten voll in seinem Element.

Und weil er zwischen den winter­
lichen Forstarbeiten und den som­
merlichen Feldeinsätzen noch et­
was Zeit «übrig» hat, begann Walter 

Fleischli vor 10 Jahren damit, Reben 
zu setzen. Und so ist er in den Mona­
ten Mai und Juni immer wieder unter­
wegs und setzt, im Auftrag eines im 
Rebbau spezialisierten Lohnunterneh­
mers, Reben in der ganzen Schweiz. 
Was er anfangs mit einem Bagger 
und viel Aufwand erledigte, bewältigt 
er jetzt mithilfe des N154 Direct: Die 
vordere Einrichtung fräst den Boden  
einen Meter in der Breite und 15 cm 
in der Tiefe auf. Die am Heck ange­
baute Rebsetzmaschine ermöglicht 
es zwei Personen, die Rebstöcke und 
Stützen zu setzen und bedeckt den 
Boden anschliessend wieder. Das 
Können von Walter Fleischli wird ge­
schätzt und so hat er 2019 ca. 70’000 
neue Rebstöcke in die Erde gebracht, 
davon 50 % auf komplett neuangeleg­
ten Weinbergen. Sein Geheimnis: die 
perfekte Beherrschung seines Fahr­
zeuges, die ihm ermöglicht, geradlinig 
und mit regelmässiger Geschwindig­
keit zu fahren. Auch wenn die Leiden­
schaft Walters für diese Arbeit deutlich 
spürbar ist, betont er immer wieder: 
„Die Grundbedingung ist, dass ich mit 
meinem Traktor arbeiten darf.“ Mit ei­
nem anderen Fahrzeug würde er nicht 
arbeiten wollen.

Was ihn noch reizt? Die automa­
tische Spurführung auszuprobieren. 
So wird er diesen Frühling zum ersten 
Mal mit Valtra Guide arbeiten. Wenn 
sich Mensch und Technik gefunden 
haben, realisieren sie Grosses! •

Bei Steinfräsearbeiten wird die ganze  
Leistung des Valtras gefragt.

Im Frühling steht bei Walter Fleischli Rebensetzen auf der Tagesordnung.

Feldstrassen sanieren, auch das gehört zu Walters Portfolio.

Miettraktoren

Saisonale Spitzen brechen, 
Gelegenheit zum Ausprobieren und 
dabei totale finanzielle Sicherheit: 
Ein Miettraktor kann in vielen Fällen 
die optimale Lösung bieten. Sie  
profitieren von modernster Technik 
und haben Ihre Betriebskosten im 
Griff. Sprechen Sie uns an!

Ihr Ansprechpartner  
bei GVS AGRAR AG:
Christian Walder / 079 440 02 17
c.walder@gvs-agrar.ch
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Forsttechnik kann auch  
in Kommunal- und Landwirtschaft eingesetzt werden

Die Kesla Forstausrüstung ist so konzipiert, dass sie mit Valtra Traktoren kompa- 
tibel ist. Sie kann ab Werk im Valtra Unlimited Studio montiert werden. In den  
letzten Jahren haben traditionelle Rückewägen ihren Weg in landwirtschaftliche  
Betriebe und städtische Gebiete gefunden. Zum Beispiel werden Kesla-Anhänger 
und -Lader zum Laden, Transportieren, Gestalten und Pflegen von Parks verwendet.  
Auf Höfen kommen Kesla Kräne zum Füttern von Rindern und zum Verteilen von  
Einstreu sowie zum Heben von Ballen zum Einsatz.

Kesla Forstausrüstung für Valtra Traktoren

text Tommi Pitenius foto Valtra archiv

Hubarm mit  
ferngesteuerter 
Winde erhältlichErhältlich mit mecha- 

nischen sowie elektro-
nisch und hydraulisch 
programmierbaren  
Steuerventilen.

Ausleger aus  
finnischem hoch- 
festem SSAB  
Strenx Stahl

Leichter, aber  
robuster  
200 x 200 mm  
Einzelbalkenrahmen

Holzgreifer, Kiesgreifer, 
Ballenklemmen,  
Materialklemmen und 
multifunktionale Greifer 
zum Schneiden von  
18 cm Holz

Wahlweise  
Stützbeine vom  
Typ A oder H

KESLA proTraction ist ein ISOBUS- 
kompatibles Antriebssteuerungssystem,  
das Kesla-Forstanhänger automatisch 
mit derselben Geschwindigkeit und  
in derselben Richtung wie der Traktor 
steuert
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Kesla Forstausrüstung für Valtra Traktoren
 D er Forstunternehmer Metsätyö Juha Mönkkönen aus 

Vehmersalmi in Finnland hat einen Valtra N174 Direct mit 
KESLA 122ND 2 WD-Anhänger und KESLA 316T-Lader. 

Metsätyö Juha Mönkkönen bietet seit zwanzig Jahren Grund­
stücks- und Forstdienstleistungen an. Das Unternehmen beschäf­
tigt durchschnittlich drei Mitarbeiter. Zu den Aufgaben gehören 
das Fällen von Bäumen, das Zerkleinern von Baumstümpfen,  
das Abfahren von Grüngut und der Holztransport.

Fokus auf dem Anhänger
Juha Mönkkönen entschied sich für eine Lader-Anhänger-Kombi­
nation. Sie entspricht seinen Bedürfnissen besser als ein direkt  
am Traktor montierter Kran. Insbesondere die Zugkraft des 
Anhängers war ein großer Vorteil. Der KESLA 122ND 2 WD hat 
eine Kapazität von 12 Tonnen und Radnabenmotoren an der  
Hinterachse. 

„Der Forstanhänger hat eine ausziehbare Ladefläche. Die  
Erweiterung der Ladefläche erfolgt schnell, und die Doppelrungen 
erhöhen die Stabilität. Bei Bedarf kann der Anhänger mit einer 
Biomasse-Box für den Transport von Blättern, Gras, Brennholz 
oder Ästen ausgestattet werden.“, sagt Juha Mönkkönen. 

„Traktion ist wichtig für forstwirtschaftliche Arbeiten, aber auch 
für kommunale Einsätze – besonders, wenn es rutschig ist. Der 
hydraulische Antrieb ermöglicht auch die Verwendung von Reifen­
ketten. Das ist für die Sicherheit im Winter ein absolutes Muss.“

Laut Mönkkönen ist die Traktor-Anhänger-Kombination mit  
Antrieb und Ketten ungefähr genauso effizient wie ein spezialisier­
ter Forwarder.

Ein Lader für Profis
Der KESLA 316T ist ein Lader für den professionellen Einsatz. 
Mönkkönen fuhr früher einen Holztransporter. Daher sind ihm  
die Kräne auf großen Lastwagen sehr vertraut. Laut Mönkkönen 
ist der 316T im Vergleich zu diesen LKW-Kränen günstig.

„Der Lader kann unglaubliche Lasten heben. Die Proportio­
nen des Auslegers sind gut, der Kran ist wendig und kann auf 
engstem Raum eingesetzt werden. Die Hubkraft ist gleichmäßig 
und es steht immer ausreichend Reichweite zur Verfügung.“

Das Steuerventil am Kran von Mönkkönen ist der Walvoil 
DPX und das Steuersystem ist Keslas eigener ProC. Mönkkönen 
schätzt diese präzise und zuverlässige Bedienung.

Beim Fahren von Holztran­
sporten hat Mönkkönen bereits 
gute Erfahrungen mit Kesla  
gemacht: „Die Qualität lässt 
sich mit nur einem Blick auf  
die Konstruktion erkennen.“ •

Forstunternehmer schätzen die Zugkraft  
von Anhängern mit hydraulischem Antrieb

Juha Mönkkönen und Mika Ahonen 
von der Kuopio-Verkaufsstelle von 
AGCO Finnland waren bei der Spezi
fikation der Lader-Anhänger-Kombi-
nation auf der gleichen Wellenlänge.

Auslegerreichweite  
über 10 Meter

Für den Transport von 
Grüngut ist für die meisten 
Forstanhänger eine  
Biomasse-Box erhältlich

Scheiben- oder  
Trommelbremsen  
mit negativer  
Handbremse

Erhältlich mit  
hydraulischem  
Robson-Antrieb  
oder Radmotoren

Kesla Oyj

•	 Finnisches börsennotiertes Unternehmen
•	 Jahresumsatz von 47,4 Mio. EUR
•	 250 Mitarbeiter
•	 Produziert Forstanhänger, Lader, LKW- und stationäre  

Kräne, Harvesterköpfe, Greifer und Häcksler
•	 70 % der Produktion wird exportiert
•	 PATU Holzlader wurden 2006 in Kesla Lader umbenannt
•	 1960 gegründet

„Traktion ist ein Muss für 
Forstanhänger im Wald.“
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 D ie After-Sales-Organisation  
von Valtra ist bestrebt, den 
Besitz von Traktoren so  
einfach und sorglos wie 

möglich zu gestalten. Dafür arbei­
ten sowohl das Werk als auch die 
Händler zum Wohl des Kunden zu­
sammen. Genauso wichtig ist die 
Zusammenarbeit zwischen Ver­
trieb, Kundendienst und Ersatzteil­
service. Manchmal gibt es Zwi­
schenfälle bei der Arbeit mit Trak­
toren. Wenn dies der Fall ist, ist  
es wichtig, den Fehler so schnell 
wie möglich zu beheben.

„Wir kümmern uns um die Fähig­
keiten unserer Techniker und die 
Verfügbarkeit von Ersatzteilen. 
Die Techniker werden gemäß dem 
Schulungsprogramm von Valtra in 
unserem neuen Schulungszentrum 
geschult, in dem jedes Jahr Hun­
derte von Servicemanagern und 
Technikern ausgebildet werden.“, 
sagt Jani Rautiainen, Direktor für 
Teile und Service bei Valtra EAME.

Der Ersatzteilservice von Valtra  
basiert auf den Zentrallagern in  

Suolahti (Finnland) und Ennery 
(Frankreich). Darüber hinaus gibt es 
zahlreiche regionale Läger in ver­
schiedenen Ländern. Der lokale 
Lagerbestand der einzelnen Service­
standorte orientiert sich an den Trak­
tormodellen, Aufgaben und Jahres­
zeiten in der jeweiligen Region. Das 
stellt sicher, dass die Mehrheit der 
Kunden die benötigten Teile sofort 
erhält. Diese Lagerbestände müssen 
nicht besonders groß sein, solange 
die am meisten benötigten Ersatztei­
le auf Lager gehalten werden. 

Service und Wartung  
integriert in Forschung  
und Entwicklung
Kundendienst umfasst viel mehr als 
nur Ersatzteile und Wartung. Zum 
Beispiel beteiligen sich Service­
techniker an der Entwicklung neuer 
Traktoren und stellen sicher, dass 
die neuen Produkte noch zuverläs­
siger und wartungsfreundlicher sind. 
Genauso wichtig ist die kontinuier­
liche Weiterentwicklung der Dienst­
leistungen.

„Mit Connect, Care & Go möch­
ten wir den Besitz von Traktoren ein­
facher und unbeschwerter gestalten 
und die Kosten vorhersehbarer ma­
chen“, sagt Rautiainen.

Mit Valtra Connect können lokale 
Servicetechniker eine Remote-Verbin­
dung zum Traktor herstellen. Valtra  
Care wiederum macht es einfach, 
Traktorkosten für bis zu fünf Jahre 
oder 6.000 Stunden zu fixieren. Valtra 
Go geht noch einen Schritt weiter und 
deckt alle geplanten Wartungsarbeiten 
ab. Diese Servicepakete ermöglichen 
es, die Traktorkosten genau zu planen 
und die Traktoren jederzeit in einem 
optimalen Zustand zu halten.

Mit Valtra Connect können Kun­
den die Daten ihrer Traktoren über­
wachen. Darüber hinaus verfügt  
Valtra je nach Land über Kundenpor­
tale, Newsletter und Social-Media-
Kanäle für den Kontakt zwischen 
Kunden, Händlern und dem Werk. 
Das Kundenmagazin Valtra Team 
ist eine weitere Form der Kommuni­
kation, die sowohl online als auch  
in gedruckter Form verfügbar ist. •

Der Besitz eines Traktors  
sollte einfach und sorgenfrei sein

Wartungsdienste lokal und digital

text und foto tommi pitenius

Servicetechniker aus Norwegen besuchen eine Schulung im neuen Schulungszentrum von Valtra in Hirvaskangas. Das Aufrechterhalten 
der Fachkompetenz von Servicetechnikern ist eine der Hauptaufgaben des Valtra Kundendienstes.
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1716 PLAFFEIEN, Rappo Gebrüder AG
1797 MÜNCHENWILER, M. R. Tech GMBH
3148 LANZENHÄUSERN, Gurtner Technik GmbH
3232 INS, GVS Agrar Ins AG
3400 BURGDORF, Hess Durs GmbH
3538 RÖTHENBACH I.E., Schüpbach Reparaturwerkstätte
3555 TRUBSCHACHEN, Zaugg Forst- u. Landtechnik AG
4415 LAUSEN, Hugo Furrer AG
5322 KOBLENZ, GVS Fried AG
5324 FULL-REUENTHAL, Heinz Kämpf Landmaschinen AG
5502 HUNZENSCHWIL, Odermatt Landmaschinen AG
5630 MURI, Mosimann Paul
5734 REINACH, Stalder Technik GmbH
6153 UFHUSEN, Bamech AG
6221 RICKENBACH, Müller Sebastian AG
7000 CHUR, Mehli Andreas

Im Majorenacker 11
CH-8207 Schaffhausen 
info@gvs-agrar.ch
www.gvs-agrar.ch

Ihr Kontakt:
Christian Walder
079 440 02 17

Im 2020 schenken wir Ihnen 10 PS.
Sie erhalten das Modell A114H4 zum Grundpreis vom A104H4.

A-SERIE:
EIN ARBEITSHELD

8207 SCHAFFHAUSEN, GVS Agrar AG
8340 HINWIL, Grimm Forst- und Maschinenbetrieb GmbH
8374 OBERWANGEN, Technikcenter Grueb AG
8468 GUNTALINGEN, Heller Baumaschinen & Landtechnik GmbH
8564 WÄLDI, Reusser AG
8722 KALTBRUNN, Steiner Berchtold AG
8832 WOLLERAU, Schuler Maschinen und Fahrzeuge AG
8934 KNONAU, Hausheer & Sidler
9056 GAIS, Koch Maschinen AG
9486 SCHAANWALD, Sentitechnik Anstalt



 D änemark hat 8.750 Kilo­
meter Küste. Vesterhavet, 
die Nordsee, erstreckt 
sich von der Grenze zu 
Deutschland bis zur Spit­

ze Dänemarks und ist mit seinen 
schönen Stränden und traditionel­
len Fischerbooten unglaublich  
beliebt. Es ist auch die Heimat des 
dänischen Such- und Rettungs­
diensts (SAR) der dänischen Streit­
kräfte.

2019 übernahmen die dänischen 
Streitkräfte vier speziell entwickelte 
Valtra Traktoren für vier verschie­
dene Standorte: eine kleine Insel 
namens Fanø, die beiden Fischer­
dörfer Vorupør und Thorup Strand 
sowie die Basis des Arctic Com­
mando in Mestersvig, Grönland. 
Alle vier Valtra Traktoren wurden 
an die Bedürfnisse der verschiede­
nen Standorte angepasst.

N154 mit Schiffsradar 
auf dem Dach

Valtra gewann 2019 in Dänemark eine Ausschreibung für  
die Lieferung von vier Traktoren an die dänischen Streitkräfte. 
Drei der Traktoren werden Such- und Rettungsdienste (SAR)  
in Jütland durchführen. Ein Traktor wurde im Rahmen des 
Arctic Commando nach Grönland verschifft.

Valtra Traktoren im Dienst für Dänemarks Such- und Rettungsdienste

Der Valtra T254 Active ist bis zu einem  
Meter wasserdicht und kann Wellen bis  
zu 1,4 Meter bewältigen.

Schiffsradar und Infrarot- 
kamera auf einem N154 Active
Auf der kleinen Insel Fanø ist das 
neue SAR-Fahrzeug ein weißer Valtra 
N154 Active mit roten Streifen an  
den Seiten und der kraftstoffsparen­
den Eco-Power-Funktion.

„Wir haben ein Schiffsradar instal­
liert, mit dem Schiffe in der Umgebung 
der Insel lokalisiert werden können. 
Unser neuer Valtra verfügt außerdem 
über eine Infrarot-Wärmesuchkamera, 
mit der vermisste Menschen, Tiere 
oder Schiffe lokalisiert werden können. 

Oben auf dem Traktor befindet sich  
ein Suchscheinwerfer für die Nacht.“, 
sagt Michael Enok. Enok ist Feldwebel 
für Beschaffung und Logistik des däni­
schen Verteidigungsministeriums und 
überwacht die Ausstattung der Valtra 
Traktoren.

„Der Valtra in Fanø ist der einzigar­
tigste Traktor, den wir haben. Die Insel 
ermöglicht keinen anderen Fahrzeug­
typ als einen Traktor. Das liegt an der 
Größe der Insel und der vielen SAR- 
Einsätze im Laufe des Jahres. Wir hat­
ten schon immer einen SAR-Traktor 

text Sofie Karoline Høgedal fotos Arne Spejlborg und Laila Theill
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auf Fanø. Aber unser alter konnte nicht 
die gleichen Aufgaben ausführen wie der 
neue.“, erklärt Enok.

Die Insel Fanø liegt an der Südwest­
küste und wird auf Dänisch Vadehavet 
genannt. Das bedeutet grob übersetzt 
„Das Wattenmeer“. Es ist bekannt für ei­
nen niedrigen Wasserstand. Das ermög­
licht dem Traktor ein Fahren im Meer.

„Obwohl der Traktor eine hohe 
Bodenfreiheit hat, hat der Hersteller  
sichergestellt, dass er bis zu einem 
Meter tief im Wasser fahren kann, ohne 
Wasser zu schlucken. Zum Beispiel  
lieferte Valtra eine spezielle Abdichtung 
für alles innerhalb eines Meters. Der 
Traktor ist daher wasserdicht und kann 
auch das Salzwasser über einen länge­
ren Zeitraum aushalten.“, sagt Michael 
Enok.

T254 Active fährt SAR-Boote  
in und aus dem Wasser
In den beiden Fischerdörfern Thorup 
Strand und Vorupør werden Fischer­
boote mit einem Traktor vom Strand  
ins Meer und auf den Strand gezogen.  
Sie sind die einzigen beiden Orte in Dä­
nemark, an denen der Strand als Hafen 
dient. Und an beiden Standorten be­
treiben die dänischen Streitkräfte einen 
SAR-Dienst mit eigenem Traktor, der 
das SAR-Boot zum Wasser und ans 
Land bringt. Das ist eine extrem schwe­
re Aufgabe, die eine hohe Motorleistung 
voraussetzt. Deshalb fiel die Wahl auf 
zwei T254 Active.

„Wir haben dieses Modell auf­
grund der Kombination aus Gewicht 
und Leistung gewählt. Unsere Min­
destanforderung beträgt 250 PS. 
Und ein Traktor wie der Valtra T254A 
mit all seiner modernen Technologie 
war perfekt für die schweren Auf­
gaben und dennoch stabil im lo­
sen Sand, der das Fahren äußerst 
schwierig macht.“, sagt Enok.

Beide Valtra T254 sind bis zu ei­
nem Meter wasserdicht und können 
Wellen bis zu 1,4 Metern bewältigen.

„Die Traktoren sind nicht nur was­
serdicht, sondern auch mit Such­
scheinwerfern ausgestattet, die wir 
bei Nachtbetrieb verwenden. Zusätz­
lich sind die Traktoren mit einer mas­
siven Rückwand ausgestattet, um  
den Traktor vor starken Wellen von 
hinten zu schützen. Die Montage der 
Rückwand erforderte vom Hersteller 
viel Planung und Präzision.“

Valtra aufgrund  
Preis und Qualität
Michael Enoks weist darauf hin, dass 
die dänischen Streitkräfte bei der 
Auswahl des Lieferanten keine be­
stimmte Marke gesucht haben. Statt­
dessen betrachteten sie Preis und 
Qualität des Produkts.

„Wir haben Angebote von ver­
schiedenen Lieferanten angefordert. 
Als wir uns für Valtra entschieden 
haben, lag es daran, dass es unserer 
Preisspanne entsprach und die  
Qualität hatte, die wir suchten. Dar­
über hinaus hatte AGCO Denmark 

A/S einige sehr gute Anmerkungen in  
ihrem Angebot.“, sagt Enok.

Valtra funktioniert gut  
im Klima Grönlands
Das Klima in Grönland ist ähnlich wie 
in Finnland, wo Valtra seinen Ursprung 
hat. Aus diesem Grund haben Valtra  
Traktoren bei dem rauen Wetter im 
Norden einen Vorteil. In Mestersvig, 
Grönland, betreiben die dänischen 
Streitkräfte eine Station namens Arctic 
Commando, die im August 2019 einen 
brandneuen roten Valtra N154 Eco­
Power Advance erhalten hat.

„Der Valtra wird als Mehrzweck­
fahrzeug genutzt, da wir in Mesters­
vig eine Maschinenkombination zum 
Graben, Heben und Ziehen von Din­
gen benötigen. Ein Traktor kann all 
dies und ist somit die perfekte Wahl, 
wenn wir nach einer neuen Maschine 
suchen.“, sagt Enok.

Obwohl Grönland den größten 
Teil des Jahres mit Schnee bedeckt 
ist, wird der Valtra N154 Active kei­
nen Schnee räumen.

„Wir brauchen den Traktor die 
meiste Zeit, um einen Wagen zu zie­
hen. Daher ist der Valtra mit Winter­
reifen ausgestattet und verfügt über 
ein Winterpaket mit extra Kabinen­
heizung und elektrisch beheizten 
Fenstern.“, sagt Enok.

Da Mestersvig so abgelegen ist, 
wurde das technische Team der  
Station in Dänemark geschult. So 
kann der Traktor vor Ort repariert 
werden, falls etwas passiert. •

Die Valtra N154 ist ein Mehrzweckfahrzeug, das mit einer Vielzahl an Geräten ausgestattet werden 
kann, darunter ein Schiffsradar, eine Infrarot-Wärmesuchkamera und ein Suchscheinwerfer.

Feldwebel Michael Enok vom Amt für Beschaf-
fung und Logistik des dänischen Verteidigungs-
ministeriums ist mit der Wahl zufrieden.
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Kesla Traktorgeräte
Kräne | Anhänger | Häcksler | Entaster | Greifer | Harvester-Köpfe  
KESLA-Lösungen weltweit vom VALTRA UNLIMITED STUDIO.
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oldtimeroldtimer
text timo teinilä fotos valtra archivtext timo teinilä fotos valtra archiv

Valmet 702S

Der 702S ist an seiner höheren Motorhaube 
für den Turbolader zu erkennen. Der Allrad-
antrieb erweiterte das Aufgabenspektrum, 
auch wenn er den Wendekreis vergrößerte. 
Laut einem Testbericht von Vakola (Staat
liches Forschungsinstitut für landwirt-
schaftliche Maschinen) aus dem Jahr 1978 
bot der Valmet 702S mit seiner Standard-
ausrüstung eine gute Leistung.

 D ie aktuellen Baureihen von  
Valtra sind die Serien F, A, N, T 
und S. Die größte ist die S-Serie.  

Die heutige S-Serie ist die dritte Ge­
neration der Baureihen von Valtra und 
des Vorgängers Valmet. Die ersten 
Modelle der S-Serie wurden bereits 
vor 45 Jahren in Suolahti, Finnland, 
mit der Einführung des Valmet 702S 
hergestellt. Die nächste Generation  
der S-Serie wurde in den 2000er 
Jahren erneut in Suolahti hergestellt. 
Seitdem ist die S-Serie die leistungs­
stärkste Baureihe von Valtra. Die drit­
te Generation der S-Serie wurde 2009 
eingeführt und wird in Frankreich  
als Gemeinschaftsprojekt mit AGCO 
gebaut.

1971 wurde die 02-Serie einge­
führt, und ihr erstes Modell war der 
Valmet 502. Der größere Valmet 702 
wurde im folgenden Jahr auf den 
Markt gebracht. Und 1973 kam der 
noch größere Valmet 1102.

Die Valmet 02-Serie ist bekannt 
für ihre stark verbesserten Fahrerbe­
dingungen. Der Kabinenboden wur­
de flach gemacht, als die Schalthe­
bel nach rechts bewegt wurden. Der 
Geräuschpegel in der Kabine war 
der niedrigste auf dem Markt. Kein 

Wunder also, dass Traktoren der  
Serie 02 besonders auf dem Heimat­
markt in Finnland beliebt waren.

Eine wichtige neue Produktein­
führung in der 02er-Serie war der 
Valmet 702S, der 1975 die Produkt­
palette erweiterte. Der turbogelade­
ne Vierzylindermotor leistete 102 PS 
(SAE). Die Nachfrage nach einem 
Traktor in dieser Größenklasse war 
da und die S-Serie wurde von den 
Märkten sehr begrüßt. Insbesondere 
seine Effizienz und Leistung wurden 
weithin gelobt.

Turbomotoren wurden gegen 
Ende der 1970er Jahre immer be­
liebter, auch bei Vierzylindertrakto­
ren. Valmet war ein Vorreiter in der 
Turboaufladung, insbesondere bei 

Drei- und Vierzylindermotoren. Die 
Beliebtheit war auf die Kraftstoffeffi­
zienz während der Energiekrise der 
1970er Jahre zurückzuführen, als 
sich der Kraftstoffpreis in nur we­
nigen Jahren vervielfachte. Rück­
blickend kann gesagt werden, dass 
diese Valmet-Innovation auch zum 
richtigen Zeitpunkt kam.

Als Ende der 1970er Jahre alle 
Valmet Vierzylinder-Traktoren mit 
Allradantrieb ausgestattet wurden, 
konnte das Unternehmen Traktoren 
für alle Anforderungen anbieten. Die 
Modellreihe wurde 1979 erneut aktu­
alisiert, als die Traktoren eine etwas 
hellere gelbe Lackierung erhielten 
und die S-Serie zum Valmet 903 
wurde. •

Der SAE-Messstandard gibt  
die Motorleistung ohne Zubehör  
an und wurde in den frühen 
1970er Jahren verwendet.

DIN zeigt die Motorleistung vom 
Schwungrad mit Zubehör an.

02-Serie traktoren

Modell Motor Getriebe Einführung

502 2,7 l / 3 Zylinder / 54 PS (SAE) 6 + 2R 1971

702 4,2 l / 4 Zylinder / 75 PS (SAE) 8 + 2R 1972

1102 4,2 l / 4 Zylinder turbo / 115 PS (SAE) 8 + 2R 1973

702S 4,2 l / 4 Zylinder turbo / 102 PS (SAE) 8 + 2R 1975

602 3,3 l / 3 Zylinder / 58 PS (DIN) 6 + 2R 1978
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Teamarbeit – eine Selbstverständlichkeit, 
nicht nur in der Werkstatt.

Botschafter für  
Valtra im Greyerzbezirk

Nicolas Jaquet SA

 D ie Bilanz des Unternehmens 
Nicolas Jaquet SA spricht 
nicht nur für die Marke  
Valtra, sondern auch für  
ein kompromissloses Enga­

gement: Seit 2006 erhielt das Unter­
nehmen fast ohne Unterbrechung 
jährlich die Auszeichnung „Valtra-
Händler des Jahres“. Dennoch ver­
wendet Nicolas Jaquet beinahe 
altmodisch anmutende Begriffe, um 
diesen durchschlagenden Erfolg  
zu erklären: Stabilität, Vertrauen, 
Bescheidenheit.

Als er sich 2001 in Epagny im 
Greyerzbezirk selbstständig machte,  

hatte Nicolas Jaquet bereits seine 
Wahl getroffen. Die bei einem Forst­
unternehmen entdeckten Vorzüge 
des Valmet 8400 waren so überzeu­
gend, dass er beschloss, von Anfang 
an alles auf diese eine Traktoren­
marke zu setzen. Er musste bei null 
anfangen, da die Marke damals in 
der Schweiz praktisch unbekannt 
war. Seine ersten Kunden liessen 
sich schnell von den Traktoren aus 
dem Norden begeistern und wurden 
zu Botschaftern von Valmet (später  

text und fotos Aurore Chausson

17 Mitarbeiter im Dienste der Landwirtschaft 
in der Region Gruyère in der Schweiz.

20  Valtra team  1/2020



Valtra). Nicolas Jaquets Entschei­
dung machte sich bezahlt, denn das 
Unternehmen wuchs nahezu linear.  
Der Umsatz stieg von 3 Mio. im  
ersten Jahr auf 9 Mio. im Jahr 2019. 
Gleichzeitig vergrösserte sich die 
Gebäudefläche von 1.000 m2 auf 
1.600 m2: Ende 2019 kam zusätzlich  
zum Hauptgebäude eine zweite 
Werkstatt dazu, die in erster Linie 
auf Reparatur-, Schweiss- und Kon­
struktionsarbeiten ausgelegt ist.

Ein überzeugendes Produkt
Doch der verkaufsfördernde Faktor  
der Kundenzufriedenheit wäre ohne  
die überzeugenden Argumente der  
Marke nicht möglich gewesen. 
Selbstverständlich ist Valtra für ihre 
technischen Besonderheiten be­
kannt, vom Kaltstart über das Last­
schaltwendegetriebe mit automa­
tischer Parkposition, die das Fahr­
zeug in jeder Situation abbremst, bis 
hin zur geräumigen und geräusch­
armen Kabine der 4. Traktorengene­
ration. Jedoch haben vor allem die 
Grundprinzipien der Marke für ihren 
Ruf gesorgt: Einfachheit und Ro­
bustheit. Die verhältnismässig lang­
same Entwicklung von Valtra bringt 
mehrere Vorteile mit sich. Zahlreiche 
Teile sind bei verschiedenen Model­
len verbaut, wodurch mit einem beg­
renzten Ersatzteilbestand gearbeitet 

werden kann und schnelle Repara­
turen möglich sind. Und selbst im 
Zeitalter der Digitalisierung ist das 
erklärte Ziel von Valtra, Traktoren  
mit Spitzentechnik anzubieten, de­
ren Betrieb dennoch einfach bleibt. 
Was die Robustheit betrifft, so hat 
die Erfahrung gezeigt, dass jedes 
von Valtra neu eingeführte Modell 
bereits ausführlich getestet wurde. 

„Kinderkrankheiten“ sind daher 
selten, das weckt Vertrauen. Valtra 
steht seit langem für Nachhaltigkeit, 
ein greifbarer Vorzug, insbesondere 
beim Weiterverkauf.

Der Faktor Mensch
Die technischen Besonderheiten 
der Fahrzeuge haben es Nicolas 
Jaquet erlaubt, seinen Betrieb in 
drei Branchen auszubauen: Land­
wirtschaft, Kommunalbereich und 
Forstwirtschaft. Aufgrund dieser 
Vielfalt und der Struktur der regio­
nalen Landwirtschaft – ein durch 
die Milchviehzucht für den Greyer­
zer Käse beherrschter Bereich – 
kennt das Unternehmen keine Flau­
ten. Verkauf und Mechanikarbeiten 
sind ganzjährig an der Tagesord­
nung. Dies ist vermutlich auch der 
Grund, weshalb Nicolas Jaquet den 
Faktor Mensch hervorhebt, wenn  
er nach einer Erklärung für den 
kontinuierlichen Aufschwung seines 

Yves Borcard

Nicolas Jaquet zufolge funktioniert 
das Tandem Verkäufer – Käufer  
nur dann, wenn Aufrichtigkeit und 
Gewissenhaftigkeit mit von der 
Partie sind. Das Verhältnis, das 
sich zwischen Nicolas Jaquet und 
Yves Borcard entwickelt hat, ist 
ein anschauliches Beispiel dafür.  
1999 verkaufte Nicolas Jaquet  
Yves Borcard seinen ersten Valtra-
Traktor. Inzwischen ist es schon 
der 6. Valtra und er schätzt die 
Stunden, die er am Steuer seiner 
Traktoren verbracht hat, auf rund 
44.000. Er ist in der Forstwirt­
schaft sowie in der Strassenunter­
haltung tätig.

Betriebs gefragt wird: Präsenz  
und Beständigkeit, Teamarbeit und 
vor allem Begeisterung. 

„Leidenschaft ist ansteckend“, 
bekundet er. 

Und das im Unternehmen herr­
schende Arbeitsklima belegt dies. 
Vom Schalter im Lager bis zur Werk­
statt trifft man bei den 17 Mitarbei­
tenden des Unternehmens auf  
lächelnde Gesichter und Hilfsbereit­
schaft. Hat sich hier das Team die 
Werte, die Valtra für sich beansprucht 
– Verantwortung, Integrität, Respekt, 
Teamgeist und Transparenz – zu  
eigen gemacht oder umgibt sich  
Nicolas mit Mitarbeitenden, die diese 
Eigenschaften mitbringen? Wie  
dem auch sei, eines ist sicher: Das 
Ergebnis kann sich sehen lassen. •

Y. Borcard hat mit seinem „Jüngsten“, 
einem T174 Direct, bereits 500  
Stunden geleistet.
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„Ich bin als Kind einen Volvo BM 400 
gefahren. Als ich 16 oder 17 Jahre  
alt war, bekam ich von meinem Vater 
Sigurd Olaf die Schlüssel zum IHC 
574 als Weihnachtsgeschenk. Er ließ 
nur die Schlüssel in meine Hände fal­
len. Damals hatte ich gerade ernsthaft 
mit dem Rudern begonnen.“, erinnert 
sich Olaf Tufte.

Der 44-jährige Norweger gab 1996 
sein olympisches Debüt in Atlanta. 
Seitdem hat er vier olympische Me­
daillen und sechs WM-Medaillen  
gewonnen, darunter mehrere Gold­
medaillen. Jetzt trainiert er für seine 
siebten Olympischen Spiele in Tokio.

„Die größte Motivation ist, dass 
es einfach Spaß macht und man sich 
ständig weiterentwickeln kann. Mit 
220 Reisetagen und 1.000 bis 1.200 
Trainingsstunden pro Jahr gibt es  
lange Zeiträume mit wenig Schlaf. 
Das lässt das Trainingslager wie  
einen Urlaub erscheinen.“, lacht er.

Über 20 Jahre Besitz  
von Valmet/Valtra
Tufte ist nicht nur einer der besten 
Ruderer der Welt, sondern produziert 
mit seiner Frau und seinen zwei  
Kindern auch Getreide und Brenn­
holz auf der Tufte-Farm in Nykirke 
bei Horten in Norwegen. Auf dem 
Familienbetrieb gibt es einen Valtra 
A93 und einen Valtra N154.

„Unser erster Valtra war ein Valmet 
6300, den wir vor mehr als 20 Jahren 
gekauft haben. Ich fahre immer noch 
Valtra Traktoren, weil sie vielseitig, 
einfach zu bedienen und langlebig 
sind.“, bestätigt Tufte.

Tufte hat eine große Eventfirma 
und eine eigene Bekleidungsmarke 
gegründet und ist außerdem Redner. 
2008 gründete er mit dem nationalen 
Ruderverband das Team Tufte, um 
junge Sportler zu unterstützen. Und 
2014 gewann er eine Promi-Version 
der Fernsehshow „71° Nord“.

„Es ist immer schön, nach Hause 
zu kommen, auf den Valtra zu stei­
gen, das Handy auszuschalten und 
einfach Traktor zu fahren. Es spielt 
keine Rolle, ob Brennholz geladen 
oder auf den Feldern gearbeitet 
wird.“

Das Bauernhaus beherbergt alles 
von Hochzeiten bis zu Tufte-Team­
building-Events.

„Wir transportieren viele Dinge 
wie zum Beispiel Hürden. Dafür be­
nutze ich meinen Körper, während 
mein Vater auf den Valtra steigt. Die 
Aufgaben des Traktors umfassen 
alles – von einfachen Dingen bis hin 
zu schwierigen Herausforderungen. 
Service ist mir wegen meines vollen  
Terminkalenders wichtig. Roar 
Enerhaugen und seine Kollegen 
sind fantastisch und ihr Kunden­
dienst war in all den Jahren, in de­
nen wir einen Valtra gefahren sind, 
hervorragend.“, sagt Olaf Tufte.  •

Der olympische Medaillengewinner im Rudern, Bekleidungsunternehmer, Eventmanager, 
Redner und Landwirt Olaf Tufte steht kurz vor der Teilnahme an seinen siebten  
Olympischen Spielen. Er fährt seit seiner Kindheit einen Traktor und genießt es, nach 
Hause zu kommen und nach all den Reisen wieder auf seinen Traktor zu steigen.
Text und fotos Lars Ovlien

Olaf Tufte nahm im Alter von 20 
Jahren an seinen ersten Olym
pischen Spielen teil. Diesen Som-
mer wird er bei seinen siebten 
Olympischen Spielen rudern.  
Mit mehr als 200 Reisetagen im 
Jahr kommt er gern nach Hause  
und kehrt zu seinem Valtra zu-
rück, um sich zu entspannen.  
Hier ist er mit seinem Hund Sera.

Olaf Tufte fährt Valtra Traktoren, 
weil sie vielseitig, einfach zu  
bedienen und langlebig sind.

Apropos Sisu im norwegischen Stil
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Die gesamte Valtra Collection gibt’s auf: www.shop.valtra.com Valtra Kollektion

Sehen Sie sich unser komplettes Sortiment an Arbeits- 
kleidung online auf shop.valtra.com an oder wenden  
Sie sich an einen Valtra Händler in Ihrer Nähe.

Empfohlene Verkaufspreise inklusive Mehrwertsteuer.  
Die Preise können je nach Land variieren. Alle Rechte vorbehalten.

Unter extremen 
Bedingungen getestet. 
Genau wie Sie.
Valtra Arbeitskleidung wird unter realen Arbeitsbe-
dingungen getestet. Deshalb gibt es viele Taschen, 
funktionale Details und zusätzlichen Schutz an Stellen, 
die anfällig für Verschleiß sind. Valtra Arbeitskleidung 
passt gut und ist angenehm zu tragen. Probieren Sie 
es aus und bemerken Sie den Unterschied!

Overall 72,94 €
V42805001-8
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Besuchen Sie uns online: valtra.de Valtra Modellreihen

www.youtube.com/valtra
Folgen Sie uns auch auf Facebook.
www.facebook.com/ValtraDEAT

T-serie

modell
max. ps*

Standard boost

T144 HiTech 155 170

T154 HiTech 165 180

T174 Eco HiTech 175 190

T194 HiTech 195 210

T214 HiTech 215 230

T234 HiTech 235 250

T254 HiTech 235 271

T144 Active 155 170

T154 Active 165 180

T174 Eco Active 175 190

T194 Active 195 210

T214 Active 215 230

T234 Active 235 250

T254 Active 235 271

T144 Versu 155 170

T154 Versu 165 180

T174 Eco Versu 175 190

T194 Versu 195 210

T214 Versu 215 230

T234 Versu 235 250

T254 Versu 235 271

T144 Direct 155 170

T154 Direct 165 180

T174 Eco Direct 175 190

T194 Direct 195 210

T214 Direct 215 230
T234 Direct 220 250

S-serie

modell
max. ps*

Standard boost

S274 270 300

S294 295 325

S324 320 350

S354 350 380

S374 370 400
S394 400 405

A-serie
modell max. ps*

A74 75

A84 85

A94 95

A104 100

A114 110

A124 120

A134 130

A104 HiTech 4 100
A114 HiTech 4 110

N-serie

modell
max. ps*

Standard boost

N104 HiTech 105 115

N114 Eco HiTech 115 125

N124 HiTech 125 135

N134 HiTech 135 145

N154 Eco HiTech 155 165

N174 HiTech 165 201

N134 Active 135 145

N154 Eco Active 155 165

N174 Active 165 201

N134 Versu 135 145

N154 Eco Versu 155 165

N174 Versu 165 201

N134 Direct 135 145

N154 Eco Direct 155 165
N174 Direct 165 201

F-serie
modelL max. ps*

F75 75

F85 85

F95 95
F105 105

www.instagram.com/ValtraGlobal

MACHINE 
OF THE YEAR 2019

www.valtraconnect.com
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